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Der Diplomat

SBiffen ©ie, unfereiner braucht an ber gaftnact/t feine SJîaéfe aufjuie&en. ©ie tragen roir ofenefein ba* ganje Safer."

3B a ci) 6 f i 3 u r e n

gafcinierenber gaëcifte,
O, bu größter 33ürger STtom§,

Unfer ©lodentitrtu unb Suppcf
©u beë ganjen Sanbeêbomê!

Sfuf ber 9lenn6ar)n Ijölj'ren ïhtfmteô
S3ift bu unfer befteë Sßferb,

Stuf baê afle £>erjen roetien,
S3ift unê ein ftm ber tuut inert!

Unb menn beine 3e'1 gelommenj
Söne taufenbfacfjer ©d)rei:
Sfbe, ©aefar 2Jcuffofini !"

2Jcacf/ ittbeë baë gorum frei!

£)te rufftfc£>e ©p^inr.
©ie liegt bor ©uropa,
S3or Stfien bräuenb,
Unb niemanb fennt
ftbxe. roafree Statur,
©ie gleidje ©peife
Seit fafjren fäueub,
33crfd)Iof3 fic fief)

Sfuf barbenber gfttr.

©ic lauert an äffen

©renjen unb 33ucbten,
©ie ©a^en ber Sömtn
33effctbet mit fudjten.

©er Sebergerudj

ft\t penetrabef.
Site edjte ©ptjinj
Siebt fte bte gabef.

©in ^amtêfopf
©ifct ifjr im 9cadeu.

©ic fjat gern 9htffe,
©ie anbere fnaden.

fthï fteter junger
2Radji bôë fic uub gierig.
Scortuaf mit itjr
3n berïeljrett, ift fcrjnrierig.
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Oer Diplomat

Wissen Sie, unsereiner braucht an der Fastnacht keine Maske aufzuietzen. Die tragen wir ohnehin das ganze Jahr."

Wachsfiguren
Fascinierender Fasciste,
O, du größter Bürger Roms,
Unser Glockenturm und Kuppel
Du des ganzen Landesdoms!

Auf der Rennbahn höh'ren Ruhmes
Bist du unser bestes Pferd,
Auf das alle Herzen wetten,
Bist uns ein Imperium wert!

Und wenn deine Zeit gckommcn,
Töne tausendfacher Schrei.-

Ave, Caesar Mussolini!"

Mach' indes das Forum frei!

Die russische Sphiur
Sie liegt vor Europa,
Vor Asieu dräuend,
Und niemand kennt

Ihre wahre Natur,
Die gleiche Speise
Seit Jahren känend,
Verschloß sie sich

Ans darbender Flur.

Sie lauert an allen
Grenzen uud Buchten,
Die Tatzeu der Löwin
Bekleidet mit Juchten.

Der Ledcrgernch

Ist penetrabel.
Als echte Sphinx
Liebt sie die Fabel.

Ein Januskopf
Sitzt ihr im Nacken.

Sie hat gern Nüsse,

Die andere knacken.

Ihr steter ,v»ngcr
Macht bös sie nnd gierig.
Normal mit ihr
Zu verkehren, ist schwierig.
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